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bey Soup ` 


Sand Tag (å 


zu Königsberg in SUU 
im 174oſten Jahre 
gehaltene 


So, Sue, 
PROPOSITION 


Ihro Excelleng | 


ApAM Ernst Graf von Rem ren 
Koͤnigl. Preuß. Etaats-Miniftre und Cantzler ꝛc. 


in 
8 Hegenwart 


iert, Stand U. Sand Mathe. 
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er (emandett unter denen 
H å allhier verſammleten 

| Loͤblichen Ständen 
dieſes Koͤnigreichs 
wird unbewuſt ſeyn / wie der allein 
weile GOTT / als ein Herr ‚m 
wu; 2 


Le 


gehen und Tod / Unſer geliebtes Ba 


terland får gar furer Zeit / durch 
das Abſterben U nſeres nunmehro 
in Gott ruhenden Mllerdurch⸗ 
lauchtigſten, Großmaͤchtig⸗ 
ſten Koͤniges in eine allgemei⸗ 
ne Betruͤbniß und Trauer geſetzet 
hat / Deſſen Andencken bey einem 
jeden nichts anders als ein trau⸗ 
riges Gemuͤthe und bethraͤnte Au⸗ 
gen verurſachen kan. 


Wenn wir aber dabey erwe⸗ 
* daß auch Groſſe MONAR- 
CHEN dem Winck des Beherr⸗ 
| E"? aller Thronen / gleich andern 
| Sterb⸗ 


Sterblichen / folgen muͤſſen / ſo 
bleibet allen treuen Unterthanen 
hierbey nichts mehr uͤbrig / als 
ihren im Tode erblaſſeten Souve- 
RAIN. auch im Grabe mit aller De- 
votion zu verehren. Unſere Au⸗ 
gen aber auff die nunmehro auff? 
gehende Sonne zu wenden / durch 
dere durchdringenden Gnaden⸗ 

Strahlen unſere bethraͤnte Wangen 
gleichſam wieder abgetrocknet / und 
zugleich verſichert werden / wit al 
les dahin gerichtet ſey / die Gluͤck⸗ 
ſeeligkeit und den Wohlſtand dieſes 
Koͤnigreichs auf den Gpffel ſeiner 
Vollkommenheit empor zu bringen. 


( Und 


Und hievon werden Wir alle ſo 
vi . —— uͤberzeuget / da Ihro jelzt 
regierende Honigl. Maje tat 
gleich Anfangs Ihrer / Oft gebe! 
bis ins ſpaͤte Alter an ange⸗ 
tretenen Regierung Dero Landes 
Vaͤterliche Sorge dahin gerichtet 
ſeyn laſſen / denen allhier verſamm⸗ 
leten Ständen einen Land Tag 
nach der wohlhergebrachten Gewohn⸗ 
heit Allergnaͤdigſt zu accordiren / wo⸗ 
durch nicht allein die Gemuͤther aufs 
neue vereinbahret / ſondern auch ſolche 
Rathſchlaͤge gepflogen werden moͤch⸗ 
ten / welche die Beforderung des ge⸗ 
meinen Beſtens / und das Aufneh⸗ 
men eines jeden insbeſondere zum 
Grunde haben. 2 | 


Die geſammte Staͤnde werden 
aber auch bemuͤhet ſeyn / ihre hieben 
etwa habende Deſiderata nach de⸗ 
nen itzigen Umſtaͤnde der Zeiten in 
tiefſter dubmiſſion und angebohrnen 
Unterthaͤnigkeit dergeſtalt einzurich? 
ten / daß dieſelben keiner abſchlaͤgigen 
Antwort / ſondern vielmehr einer 
gnådigen Erhoͤrung und Verabſchei⸗ 
dung in allen Stücken ſich getröſten 
koͤnnen. 


IJhro Sat SFaietåt, 


fo vorjezo Dero Preußiſchen Thron 
heſteigen / find allbereit nach Ihrem 
Groß muͤthigen und Gnaͤdigen NA 
turell von ſelbſten geneigt / 115 ge⸗ 

treuen 


treuen Unterthanen zu zeigen / wie 
Deroſelben nichts angenehmers ſey / 
als Ihro Huld und Gnade ſowohl 
dieſem Koͤnigreich als allen uͤbrigen 
Laͤndern in der That zu erkennen zu 


geben / insbeſondere aber dieſelbe in 


ſteter Ruh und Frieden zu erhalten. 


Gott aber / der der maͤchtigſte 


Schutz iſt / der wolle Unſeres Monar- ` 


CHEN Schirm und Schild ſeyn / und 
zu Seiner Regierung ſeinen Seegen 


und Gedeyen geben. Ihro Sé, 


nigl. Majeſtaͤt Hoͤchſte Perſon 


aber ein graues Alter 1 
erleben loffen, 10 


Gar gp (0) år 


